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Baden .

* Karlsruhe - 3 . März . Der Grobherzog
- «d die Großherzogtn empfingen heute abend

»n deutschen Gesandten in China , Frhr .

». Mumm , der dann auch an der Hoftafel

^
^

'
lsruhe , 3 . März . fKarlsr . Ztg . j

Seine Grobherzogliche Hoheit Prinz Karl hat
»en größeren Teil der Nacht ruhig geschlafen;
- aßen trat seltener auf . Die Körpertemperatur
tetrug gestern abend 37,6 ' ; heute morgen 36,9 ' .
Hals 64 Schläge in der Minute .

gez . vr . Battlehner .
** Karlsruhe , 3. März . Die Gründe

M Rücktritt des Erbgroßherzogs von
seinem Koblenzer Korpskommando be-

heuptct die „Pfalz . Nundsch .
" zu kennen. Seit

längerer Zeit glaubte man in Berlin die Wahr¬
nehmung zu machen , daß die Kritiken und
Lualifikationen , die der Erbgroßherzog über
»os ihm unterstellte Offizierkorps , speziell die
höheren Offiziere fällte , zu mild seien. Um nun
der Sache auf den Grund zu gehen , wurde von
Serlin aus dem Erbgroßherzog nahegelegt , die
Manöver vor zwei Jahren nicht persönlich zu
leiten und hierfür der über die nötige Schneidig -
keit vielleicht nnr zu sehr verfügende Divisionär
Generalleutnant Stötzer , nunmehr Gouverneur
»en Metz , ausersehen . Das Resultat dieses
Manövers war für Berlin sehr erfreulich und
überzeugend. Etliche Generale und eine stattliche
Anzahl höherer Offiziere des 8. Armeekorps
gingen nach dem Manöver in Civil . Es war
erreicht. Aber noch ein anderer ging , nämlich
der Kommandeur , dem eine derartige Ueber-
kritik und Ueberqualistkation wohl eontrs cosur
gehen mochte.

** Karlsruhe . 3. März . Eine Ehrung
für den Staats min ist er I)r . Nokk hat die
Technische Hochschule beschlossen. Es soll
in der Aula zum Andenken an den verstorbenen
Ehrendoktor und seine hohen Verdienste um die
Entwicklung der Anstalt eine Ehrentafel in Erz
«»gebracht weiden . Die Ausführung derselben
ist Herrn Prof . Dietsche übertragen . Die Ent¬

hüllung soll mit einer Gedächtnisfeier verbunden
werden und voraussichtlich im kommenden
Sommersemester stattfinden .

Karlsruhe , 3 . März . Der Student
Goldberg , der im Duell am Sonntag schwer
verletzt wurde , ist heute mittag im St . Vin -

zentins - Krankenhaus gestorben . Die Großh .
Staatsanwaltschaft fandet eifrig nach dem
entflohenen Studenten Schwarz . Die Mitglieder
des Korps Alemania , Frifia und Bavaria , aus
denen sich das Ehrengericht zusammensetzte , sind
bereits ermittelt ; dieselben werden sich vor dem
nächsten Schwurgericht wegen Beihilfe zum
Zweikampf zu verantworten haben . ( Im Fall
Ruff - Reiß wurden die Mitglieder des Ehren¬
gerichts bekanntlich freigesprochen .) Das Korps
Bavaria stellte den Unparteiischen , als Pauk -

ärzte fungierten die Herren vr . Claus und
Rischplcr . Die Untersuchung führt Staatsanwalt
vr . Grosch.

Ik . Palmbach b . Durlach , 3 . März . In
welch bedrängter Lage sich z . Zt . unsere Ge¬
meinde befindet , läßt sich daraus erkennen , daß
bei der Neufestsetzung unseres Gemeinde¬
voranschlags der Umlagefuß von der bisherigen
Höhe von I Mk . 08 Pfg . auf 1 Mk . 20 Pfg .
von 100 Mk . Steuerkapital gebracht werden
mußte , so daß unsere Gemeinde als die am
schwersten belastete Gemeinde weit und breit
gelten darf . Dennoch bringt die kleine Gemeinde
von 380 Seelen jährlich mehr als 400 Mk .
für ihren Kirchbau auf , zu dem aber immer
noch 20 000 Mk . fehlen , so daß sie noch gar
sehr der Beihilfe bedarf . Eine kleine Erquickung
steht uns dadurch bevor , daß , wie wir ver¬
nehmen , auf 1 . April eine Telephonstelle ein¬
gerichtet werden soll . Diejenigen , welche in
Städten oder größeren Ortschaften wohnen ,
ahnen nicht, wie sie bezüglich der Verkehrsmittel
im Vorteil sich befinden im Vergleich mit den
Bewohnern entlegener Gegenden . Wie manchmal
kommt es vor , daß man in solchen abgelegenen
Ortschaften ärztlicher Hilfe bedarf und dann
nicht einmal die Möglichkeit hat , solche auf
telegraphischem Wege schnell herbeizurufcn . Auch
das wird als großer Mißstand , ja als Un¬
gerechtigkeit betrachtet , daß die Reichspost uns ,

die wir durch unsere,uEntlcgenheit schon genug
bestraft sind , auch -.loch durch besonders hohe
Gebühren für Bestehung von Postsendungen und
Telegrammen ext^ bestraft . Dagegen erkennen
wir es gerne üstd dankbar an , wenn die Post
grundsätzlich das telegraphische Netz immer mehr
ausdehnt und vervollkommnet .

8 . Pforzheim , 4 . März . Nach dem soeben
an die Mitglieder ausgegebenen Geschäfts -
b erich t des hiesigen K onsu m vereinspro 1902
ist der Mitgliederstand von 2139 auf 2356 ge¬
stiegen. Die Generalversammlung am 7. d. M .
hat darüber zu befinden , daß bei einem Ge¬
samtumsatz von 634 223 Mk . 15 Pfg . , bei
51 576 Mk . 74 Pfg . Gesamtunkosten , 14 L Kon¬
sumdividenden , insgesamt 85 061 Mk . 30 Pfg .
an die Mitglieder , je nach Verhältnis ihres
Einzel - Umsatzes , zur Verteilung gelangen .
Immerhin ein erfreuliches Resultat , wenn auch
die Gesamtunkosten von 51 576 Mk . manchem
etwas hoch Vorkommen dürften .

Bruchsal , 3 . März . Auf einem Grund¬
stück des Herrn Stadtrat Frank im Ge¬
wann Arzet stieß man beim Anlegen eines
Baumstückes auf die Trümmer einer rö¬
mischen Ansiedelung . Die zu Tage ge¬
förderten Fundgegenstände , wie Bruchstücke von
Hohl - und Falzziegeln , sowie Teile von römischen
Gefäßen aus ton » ÄgiUata und ein kleines
Handbeil wurden der städtischen Altertumsamm¬
lung einverleibt .

** Eppingen , 3 . März . Oekonomie -
! rat Frank hat die ihm angebotene Kandidatur
j für den 13 . bad . Reichstagswahlkreis abgelehnt .

Freiburg , 2 . März . Ein sonderbarer
Heiliger scheint jener Kutscher zu sein, der
Sonntag nachmittag auf offener Straße einen
Schutzmann fragte , wo er ein ruhiges Plätz¬
chen zum Sterben finden könne . Er
habe eine Portion Sublimat eingenommen
und fühle fein Ende nahen . Sofort brachte
der Schutzmann den Lebensüberdrüssigen in
das Diakonissenhaus , wo er sofort in Behandlung
genommen wurde und später als geheilt ent¬
lasten werden konnte . Der Mann ist von aus¬
wärts , er verweigert jede Auskunft über seine
Handlung .

JeuiCeton . 7)

Strandgut .
Erzählung »on Wilhelm Br » un « u.

(Fortsetzung .)
Einen einzigen fürchterlichen Fluch zwischen.

° c» knirschenden Zähnen murmelnd , entfernte
" sich, der Verfolgung seines Zieles weiter
"Hzudenken.

Die Gelegenheit schien seinen Absichten günstig
i» sein . Auf dem Wege nach seiner Hütte be-
Kgnete er Gaston , der , mit einer kleinen Har -
mne bewaffnet , dem klippenreichen Ufer zuschritt ,
u« Eisfische zu fangen , eine feine , wohlschmeckende

von Fischen , welche gerade um diese Jahres -
i" t zwischen den Felsen und Klippen des Ufers
Hr Wesen treiben . Es war dieser Fischfang
>»4 bei ruhigstem Wetter ziemlich gefahrvoll ,
kenn die von dem Meere herüberwallenden Winter -
kedel pflegen sich an den turmhohen Felsen -
Bauern des Ufers als Eis niederzuschlagen und
Arm die beständig erwachsenden Eismasten zu
schwer geworden find , stürzen dieselben , oft durch
" «e unbedeutende Erschütterung losgelöst , mit
^ utem Donnern herab , den drunten vorüber¬
gehenden Fischerkahn mit seinem Insassen unter
Ver Last zermalmend . Und gerade unterhalb

dieser , an den Felsen Hangenden Eismäntel
pflegen jene Fische sich am liebsten zu tummeln .

Während der nichts ahnende Gaston dem
stillen Meeresufer zuschritt , um dort sein Fahr
zeug zu besteigen und die durch die klare Meeres
flut hclldurchschimmernden Fische mit dem doppel
zinkigen Eisen zu fangen , war Jaques ruhig ,
als ob er gar nichts im Schilde führe , nach
seiner Wohnung gegangen ; als er dieselbe nach
etwa einer halben Stunde . wieder verließ , konnten
die ferne ihn bemerkenden Leute glauben , daß
er gleichfalls auf den Eisfischfang gehen wollte ,
denn er bewegte die schwere eiserne Brechstange ,
die er trug , leicht in seiner Hand , als sei es
ein hölzerner Stab mit dem Harpuneneisen .
Als er jedoch das vor dem eigentlichen Ufer
sich hinzichcnde Felsengewirr erreichte und kein
Mensch mehr sichtbar war , da ließ er den durch
dos ungewohnte Spiel mit dem Brecheisen er¬
müdeten Arm für einige Zeit sinken und schlug
dann , die Eisenstange auf die Schulter nehmend ,
den Weg nach rechts ein , welcher hinauf auf die
Zinne der von der Natur gepflanzten Ufer¬
mauern führte . Wilder Triumph loderte aus
seinen Augen , als er , vorsichtig über die Felfcn -
brüstung hinabspähend , seinen Nebenbuhler gerade
auf die, durch ihre Eisstürze gefährlichste Stelle
losrudern sah . Mühsam , denn der Pfad war
schlüpfrig und das Eisen schwer, kroch er weiter

— der Schweiß rann ihm vor Anstrengung von
der Stirn , seine Hände rissen sich an den scharfen
Stein - oder Eisnadeln blutig — er achtete es
nicht, seine ganze Aufmerksamkeit richtete sich
nur auf einen Punkt .

Endlich war er droben und blickte hinab .
Er konnte cs ohne Furcht , entdeckt zu werden ,
denn sein, nur nach den Fischen in der Tiefe
des Wassers spähende Nebenbuhler schien in der
Aufregung der Jagd die Gefährlichkeit der über
ihm hängenden Eismasten ganz vergessen zu
haben und blickte gar nicht nach ihnen empor .
Langsam , sorglos trieb er weiter , mit klopfen¬
dem Herzen folgte ihm droben auf der Zinne
der Felsen sein unsichtbarer Feind .

Da machte der Kahn plötzlich eine kurze
Wendung , der junge Fischer legte sich kräftig in
die Ruder und in schnellem Lauf trieb das Fahr¬
zeug gerade auf die Felsen zu . Jaques sprang
empor , jetzt war Gaston gerade senkrecht unter
ihm , wenn es ihm gelang , die zwei Schritte
vor ihm befindliche Eiswand zu lösen , so war
fein Gegner verloren , die niederstürzenden Eis -
masten mußten ihn erdrücken . Mit voller Macht
hob er die schwere Stange , die mit dröhnendem
Stoß in das Eis hineinzischte . Ein dumpfer
zitternder Ton , der die ganze Eiswand zu durch¬
klingen schien, folgte dem schweren sicheren Stoß .
Jaques hielt einen Augenblick inne — wenn



** Konstanz , 3 . März . Gestern verschiedhier im 81 . Lebensjahre nach kurzem LeidenOber - Postdirektor a . D . Eckhardt , der
seit dem Uebergang des badischen Poftwesensaus das Reich zu Anfang des Jahres 1872bis Ende 1894 an der Spitze der hiesigen Ober -
Postdirektion stand .

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . März . Dem „Lokalanz . " zu¬folge ist die Wahl des Aufenthaltsort für die

Prinzessin Luise infolge einer Korrespondenz
zwischen dem König von Sachsen und dem
Grobherzog von Toscana bereits ge¬troffen worden . Ihr Aufenthalt in Lindau lstnur für kurze Zeit beschlossen und zwar wird ,wie in Hofkreisen verlautet , nachdem die Ver¬
fügungen über das zu erwartende Kind getroffensind, der Prinzessin ein dauerndes Domizil in
Oesterreich geschaffen werden .* Berlin , 3 . März . Heute nachmittag
stürzte , anscheinend infolge einer Gasex¬plosion das auf dem Vorortteile des Stettiner
Bahnhofes belegcne alte Stellwerkgebäudeein . Dabei wurde ein Bahnarbeiter verschüttet .Die Leiche ist geborgen . Ein anderer Arbeiterwurde leicht verletzt.

Lindau , 3 . März . Das Zusammentreffender Prinzessin Luise von Toscana mit
ihrer Mutter gestaltete sich ungemein bewegt .Die Prinzessin gab die Versicherung ab , daßder Bruch mit Giron endgültig sei , auch habe
sie die letzten Briefe und Telegramme Girons
uneröffnct zurückgehen lasten . Sie erklärte
ferner ihrer Mutter , daß sie kein größeres Glück
mehr kenne, als in den Kreis ihrer Familie
zurückkehren zu dürfen .

Desterreichische Monarchie.— Wien . Die Gattin des Alldeutschen
Abgeordneten Wolf hat vor dem hiesigen Land¬
gericht die Ehescheidungsklage eingercicht .

Italien .
Rom , 3 . März . In der Petcrskirche wurde

heute vormittag der 25 . Jahrestag der
Krönung des Papstes durch feierlichen
Gottesdienst begangen , wozu unzählige Teil¬
nehmer von nah und fern herbeigeströmt waren .Auf dem Petersplatze hielten königl . italienische
Truppen die Ordnung aufrecht , Während im
Innern der Kirche die päpstlichen Gendarmen ,die Schweizer Garde und die Palastgarde den
Dienst versahen . Schon in den frühesten Morgen¬stunden herrschte in der Umgebung der Basilikaein äußerst bewegtes Leben und Treiben . Die
Zahl der mit Eintrittskarten zur Kirche ver¬
sehenen Personen wird auf 50 —60 000 geschätzt.Um 10 s; Uhr früh wurde die Kirche wegen des
Andranges geschlossen. Bereits seit gestern regnetes in Strömen .

Nom , 3 . März . Um L12 Uhr trat der
Papst , umgeben von den Würdenträgern des
päpstlichen Hofes , sowie der Nobel - und der
Schweizergarde von der Capella della Pieta ein,
das sein Feind hörte ! Aber was schadet es denn ,seinem Geschick entrann er ja nun doch nicht
mehr , er konnte also auch keinem verraten , daßer durch fremde Hand verunglückt sei . Mit
Kraft vollfühlte Jaques Stoß auf Stob , der
Zwischenraum zwischen dem Felsen und dem Eisewurde sichtbar , er stieß die Eisenstange subtiefhinein und zog mit der ganzen Gewalt des
Körpers — plötzlich sprang er , die Stange eilig
zurückziehend, einige Schritte zurück , langsam ,unter rollendem Getöse , löste sich die schwereEisrinde von der Felsenzinne , weiter und weiter
schälte sie sich los und plötzlich stürzte die ganzeMasse mit dröhnendem Gepolter in die auf -
zischenden Fluten . Ein gellender Schrei ausder Tiefe ertönte — dann war es still , nur die
von drm Sturze aufgeiührten Wogen schlugen
zurüäkehrend leiser und leiser an die Felsen —
Jaques trat vor an den Rand , der zehntausendsteTeil der hinabgestürzten Massen hätte genügt ,Schiffer und Boot zu zerschmettern , drunten in
der Tiefe lehnte eine riesige Scholle an der Fels¬wand , sie mußte gerade das Haupt des gehaßten
Gegners getroffen haben , denn kein Span eines
Brettes , keine Spur eines menschlichen Körpers
war zu sehen. In schrecklicher Befriedigung
flammte das Auge des Mannes auf , fast schiendas vollbrachte Werk für die Kraft eines ein¬
zigen zu schwierig gewesen zu sein und er hatte

wo ihn ungefähr 50 Kardinäle und zahlreiche
Erzbischöfe und Bischöfe erwarteten . In der
Kapclla bestieg der Papst die Sedia gestatoriaund wurde in glänzendem Zuge zum Altarraum
getragen . Eröffnet wurde der Zug von einer
Abteilung der Schweizer Garde , dann folgtendie Kopläne , welche die Mitren und Tiaren des
Papstes trugen , der Poenitentiar der Basilikades Vatikans , Bischöfe , Erzbischöfe und Kardi¬näle . Unmittelbar hinter den Kardinalen wurdedie Sedia gestatoria mit dem Papste getragen .Der Papst , bekleidet mit einem goldenenPluviale , trug auf dem Haupte die Tiara , die

ihm von den Gläubigen der ganzen katholischenWelt gewidmet worden war . Beim Eintreffendes Papstes im großen Schiff der Kirche be¬
grüßten ihn Posaunenklänge und der viel-
tausendstimmige Ruf : „Es lebe der Papst , eslebe Leo XIII . ! " Der Papst stand aufrecht inder Sedia gestatoria und spendete , sichtlich sehr
bewegt , rechts und links den Segen .* Rom , 3 . März . Nachdem die Kardinäledem Papste den Handkuß geleistet hatten , bestiegder Kardinal Langenieux den Altar , um die
Messe zu celebrieren . Nach der Messe erhob
sich der Papst und stimmte das ll'e Oeum an ,in das die ganze Versammlung einfiel , währenddie Glocken der Basilika und aller übrigen KirchenRoms läuteten . Nach dem vsum bewegtesich der Zug mit der 8säia AS8tatoria vor denAltar , wo der Papst den päpstlichen Segen er¬teilte . Nach dem Segen wurde der Papst uml )l Uhr durch das Kirchenschiff nach seinen Ge¬

mächern getragen , während die Menge wieder
begeisterte Hochrufe auf ihn ausbrachte .* Rom , 3 . März . Auf der für die Fürst¬lichkeiten bestimmten Tribüne in der Peters¬
kirche wohnten der Feier die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen , die verwitwete Erz¬
herzogin Pauline von Sachsen - Weimar , die Groß
Herzogin von Mecklenburg - Strelitz , Prinz Maxvon Baden , Prinz Liechtenstein , der Herzog vonParma u . a . bei. Auf der Tribüne für das diplo¬matische Korps hatte auch die außerordentlichespanische Gesandtschaft unter Führung des
Herzogs von Almodovar Platz genommen .

Rom , 3 . März . Abends fand eine festliche
Beleuchtung der Kirchen und kirchlichen Gebäudeund einer groben Anzahl von Häusern , nament¬lich in der Nähe des Vatikans , statt . An
mehreren Stellen der Stadt wurde Feuerwerk
abgebrannt . Bei Kardinal Rampolla war das
diplomatische Korps zur Tafel geladen .

Amerika .*
Washington, ^ März . Der Kongreßhat den Bericht der gemeinsamen Konferenzbeider Häuser betr . die Einwanderungsfrage

angenommen . Die Einwanderungsinspektorensollen ermächtigt werden , fremde Länder zu be¬
suchen und Anarchisten von der Einwanderung
auszuschließen . Die Erhebung einer Kopfsteuerzu 2 Dollars wird eingeführt und ist von jedem
es geleistet und was er gewünscht — es warnur zu schnell in Erfüllung gegangen , sein Neben¬
buhler war spurlos , ohne den Verdacht , daß ein
Mensch daran schuld sein könne, verschwunden ,der Weg zu Mignons Herzen stand ihm nun freiund ungesäumt wollte er denselben nun weiterbetreten .

Noch einen Blick der Befriedigung sendete erhinab , dann warf er das Eisen über die Schulterund trat den Heimweg an . Er malte sich den
Schrecken aus , den die Kunde von Gastons Ver¬
unglückung in der kleinen Gemeinde Hervorrufenwerde , er dachle sich , daß auch Mignon ihreTrauer um denselben weide nicht so ganz ver¬
bergen können , daß er sie aber dabei recht herz¬lich trösten und sich so auf die einfachste Weisein ihr Herz stehlen wollte . Eben bog er umdie letzte Felsenecke, von welcher er den letztenBlick der Sättigung nach dem Schauplatze seinerTat zurückwerfen konnte . Fast wäre er vorSchrecken zu Boden gestürzt , dort trieb , als seinichts vorgefallen , das Schiffchen seines Feindesund der letztere in demselben unverletzt , wie esschien, doch er konnte auch statt der Mütze seinTuch um den Kopf geschlungen haben , das warnicht recht zu erkennen und Jaques vermochtecs auch nicht , denn vor seinen Augen begann es

zu flirren , seine Gedanken verwirrten sich —
seine Luftschlösser waren mit einem Schlage

* Caracas , 4 . März . (Reuter.) Die »gierungstruppen haben BarcelonaCaripano verlassen . Diese Städte wm? '
von den Aufständischen besetzt .

Duell - Unfug .
Das von Karlsruhe gemeldete Dach nwieder so recht dazu angetan , diesen unserer -setzgebung und Kultur hohnsprechendcn

alterlichen Unfug grell zu beleuchten .
^ '

Die Ursachen dieser oft mit Blut , KräM -Hastigkeit oder gar Tod endenden „EhrenhäHsind ja im allgemeinen stets die gleichen :
seligkeit , Weiberseligkeit , Rüppclhaftigkert ,kehne Auffassung von Ehre , Anstand und ggteiSitte . Selten entspringt ein Duell unserer Ta«,einer wirklich edlen , ritterlichen Regung .
„ Ritterlichkeit " dieses letzten Duells , das ^den Schießständen der Ettlinger UnteroifiMschule stattfand , wird noch besonders durch da,Umstand ins Licht gerückt , daß der „Sieger¬in der Affaire sofort die Flucht ergreift , nüih-dem er seine angebliche Ehre durch ein ps«Gramm Pulver und Blei wicdcrhergestcllt ha,,anstatt , wie es in einem solchen Falle ein ao-

'
ständiger — Mann tut , sich den Behörden pstellen , sich in — „ Ritlerhaft " zu begeben.

Summa Summarum :
1 . Der Gegner wird beleidigt , herâ .- ,

gefordert .
2 . Der Gegner wird niedergeknallt .
3 . Der Held von 1 und 2 — erM !

in seiner Ritterlichkeit die Flucht , u, '
sich den Folgen seiner Tat zu entziehenWo in einem solchen Falle noch das „Ritta -

liche" und Ehrenhafte stecken soll , ist einem ge¬wöhnlichen Sterblichen wirklich ein verschick«Bild zu Sais . Wir können begreifen , daß em
Mann einen Frevler an seinem Heiligsten : drr
Familienehre , dem Familienglück , vor die Pistolefordert und im Glücksfall niederschiebt oder :»
Unglücksfall selbst auf dem Platze bleibt . Wir
können ferner begreiflich finden , daß Fälle,welche das Gesetz nicht scharf genug ahndet oder
überhaupt der Gesetzgebung unter Umständen
gar nicht unterliegen — Denunziation,
Chikanicrerei ec . — schließlich seitens des Be¬
drückten durch die Pistole ihren Austrag finden .
Unter io Fällen sind aber sicherlich anfanz»
neun , die hinsichtlich ihrer Ursache als — oft
schmutzige oder einfältige Ehrenhändel bezeichnetwerden müssen . Solange allerdings die Duellanten
mit so lächerlich niedrigen Strafen davonkommen,hört die Geschichte nicht auf ! _ ,

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der a»
Donnerstag den 5. März , vormittags 9 Uhr , iraL-
findenden Schöffrngrrichtsfitzung . t > Emil Schwelt».
Kaufmann vov Karlsruhe , wegen unlauteren Wettbewerbs.2 ) Johann Georg Albert Schaufler von Söllingen » igeli
Unterschlagung .

jämmerlich zusammengestürzt . Ja , er mochte
'

hinstieren , so viel er wollte , es war Gasto» ,
der durch ein Wunder dem Sturz entgangen -
sein mußte und so ruhig wie zuvor der FW ' -
jagd nachging . Grimmig säße er die schwere
Eisenstange , als wollte er sie dem Manne da
unten in den Rücken schleudern , allein , die Ent¬
fernung war zu weit , das Geschoß zu schwer ,
und das Ziel zu unsicher. Mit drohender Ge¬
berde schüttelte er die schwere Faust nach denr
Ahnungslosen , dann wandte er sich um , em ;
neuer Entschluß schien bereits in ihm zu reW - l

„ Und cr muß sterben ! " murmelte er zwisück
den Zähnen , während er mit eiligen Schritten j -
sich heimwärts wandte .

(Fortsetzung folgt .) U

Berfchiedr «es. z— Am Hellen Mittag ist in Innsbruck
ein Juwelierladen ausgeraubt worden . Der
Wert der gestohlenen Gegenstände beträgt c«.
12— 15000 Kronen .

— Infolge Nachgebens der Schient »
entgleiste ein Eisenbahnzug in der Nähe v»
Jenoncity (Tenesse) , wobei fünf Eisenbahnans ^stellte und eine Frau getötet und eine grövc
Anzahl von Personen verletzt wurden .
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Amtsverkündigungsblatt für . den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekannt machungen.

Messen und Märkte im Grotzherzogtnm Baden^ im Fahr 19V4 betreffend.
« r 6763 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten durch die

Moten bezw . die Post je ein Exemplar des von dem statistischen
'- E^ desamt bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1904 ( nicht 1903 )' nkberzoatum stattfindenden Messen und Märkte zur Kenntnisnahme

^
k Aufbewahrung mit dem Austrage , an Großh . Statistisches Landes -

Anzeige zu erstatten , falls sich in demselben Unrichtigkeiten cder
Mängel zeigen sollten .^

Durlach den 28 . Februar 1903.
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

SekllmitmchllW
Die Bewohner der Stadt Turlach werden hiemit wiederholt

am die Borschrist hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren
Ainenthalt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dein Meldeamt
,Rathaus ) anzumelden haben , oder von ihrem Logisherrn innerhalb
dieser Frist anzumelden sind . Ebenso sind die Wohnungsver -
Luverungen beim Bezug einer nenen Wohnung anznmelden .

Durlach den 4 . März 1903 .
Der Bürgermeister .

Straßensperre !
Die Eindeckung und das Einmalzen der Fahrbahn der Stu -

pscricherstraße und zwar von oberhalb der Wirtschaft „ zur guten
Quelle" bis zum Abgang des Fußwegs in den Rittnert oberhalb der
Gienhafenbrücke findet vom S . bis einschließlich 21 . März l . I .
statt . Während dieser Zeit ist die Straße für den Lastfuhrwerksverkehr
gesperrt und darf bei Strafvermeiden mit schwerem Fuhrwerk nicht
befahren werden . (8 121 P . - St . -G .-B .)

Turlach den 4 . März 1903 .
g)er Würgevrneistev .

Dnrlach .
Genöffensthasts - Nkgjßtt .
Eingetragen : Landwirtschaft

licher Konsumverein und Ab
satzverein Söllingen , ein
getragene Genossenschaft mit unbe
schränkter Haftpflicht in Söllingen ,
errichtet durch Satzungen vom
23 . Januar 1903 , hat zum Gegen¬
stand des Unternehmens gemein¬
schaftlichen Einkauf von Verbrauchs¬
stoffen und Gegenständen des land -
wirtschaftlichen Betriebs und ge¬
meinschaftlichen Verkauf landwirt
schicklicher Erzeugnisse . Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firma
der Genossenschaft , gezeichnet von
Mi Vorstandsmitgliedern , die von
dem Aussichtsrat ausgehenden unter
B .'nennung desselben von dessen
Vorsitzenden unterzeichnet , in dem
Wochenblatt des Landwirtschaftlichen
Amins im Grotzherzogtum Baden .
Veim Eingehen dnscs Blattes be¬
stimmtderVorstand mit Genehmigung
drs Aussichtsrals bis zur nächsten
Generalversammlung ein anderes an
"Mn Stelle . Die Willenserklärung
uvi> Zeichnung für die Genossen -
Mck muß durch zwei Vorstands -
küglieder erfolgen ; die Zeichnung
Mchieht in der Weise , daß die
Ahnenden zu der Firma der Ge -
^ n -Mchaft ihre Namensunterschrift

Vorstandsmitglieder . sind : Franz
N , Sparkassenrcchner , Franz
AEer , Landwirt , jr . , Adolf Weiß ,
Schreiner , Joses Wenz , Kalkbrenner ,-ue m Söllingen . Die Einsicht der

>le der Genossen ist während der
Mtstunden des Gerichts jedemMattet .
^ Großb . Amtsgericht ._

„ Durlach .
. Guterrechts -Megister.
? ^ getragen :

1 , Daudenberger , Christof
Weichenwärter in

z^ vwgen , und Magdalena geb.
Allgemeine Gütergemein¬

schaft gemäß § 1437 ff . B . G . - B .
einschießlich der fortgesetzten Güter -
gcmeinschast.

2. Tiefenbronner , Jonas ,
Handelsmann in Königsbach , und
Elise geb. Wertheimer : Durch
Ehevertrag vom 7 . Mai 1879 wurde
vereinbart : Jeder Eheteil wirst aus
seinem fahrenden Beibringen den
Betrag von 50 Mk . in die Gemein -
schait ein ; alles weitere Beibringen
der Verlobten mit den etwa darauf
haftenden Schulden wird von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und Mt
nach deren Auflösung gleich dem
liegenschaftlichen Einbringen ans den
einbringenden Eheteil zurück nach
seiner Wahl im Stück oder in Geld
nach dem zur Zeit des Einbringens
festgesetzten Wertänschlag .

3 . Klenert , Gustav , Metzger
in Aue , und Li fette geb. Speer :
Errungenschaftsgemcinschast . Vor -

jbehaltsgut der Frau sind die im
j Vertrage beschriebenen Fahrnisse
! ( Beilagen Bd . IV S . 78) .

Großh . Amtsgericht .
Durlach .

Handelsregister.
Zu JuliusLöwe in Jöhlingcn

eingetragen : Firma erloschen.
Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .
Eine Wohnuug von 6 großen

Zimmern nebst Bad in feinster Lage
ohne vw-ü-vik ist auf 1. Juli zu
vermieten . Offerten unter 20 «
an die Expcd . d . Bl ._

Eine schöne Wohnuug von
2 Zimmern samt Zubehör mit
Gattenanteil ist aus I . April billig
zu vermieten . Zu erfragen

32 im Laden .
Eine schöne Eckwohnuug , be¬

stehend aus 4 Zimmern und allem
Zugehör , ist wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres bei

Bäckermeister Wied ,
Eck - Auer - u. Wilhclmstraße .

Rindvieh - und Uerdeimkt in Kletten
_ Montag den S. d. M ._

Ländlicher Kreditorrem Aue bei Durlach.
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bekanntmachung - er Bilanz und - es Mitglie - er-
stan- es per 31 . Dezember 1SS2 .

Aktiv « .
Kafsenvorrat . 5,045 .5«.Bei Mitgliedern ausstehende Darlehen . . „ 104,683 .—.
Bei Conto -Corrent - Jnhabern . . . . „ 1,600 .85 .
Güterzieler . . 7,500 .—.
Stückzinsen . . 2,111 .39 .
Jnventarwert . . 234 .

Summa 121,174 .80 .
Passiva .

Sparkasseneinlagen . . . . . . 98,583 .92 .
Bei Banken und Vereinen . . . . „ 9,252 .— .
Geschäftsanteile . . 9686 .66 .
Neservefond . . . „ 2,592 .35 .
Reingewinn . . 1,059 .87 .

Summa
'

Mitgliederstand am 1 . Januar 1902 .
Zugang . .

171 .
Abgang . . 5 .

Stand am 31 . Dezember 1902 . . . itztz .Aue den 2 . März 1903 .
Der Borstand :

Born , Bürgermeister .
_ Andreas Selter .

I » .
Schaufeln , Rechen , Garten - und Fel - Hacken , Aärste , Gabeln ,Rebscheren , Gartennresser , Baumsägen , Ranpenscheren ete .empfiehlt billigst

_ Ä. Leußler , Larnrnslraße 23 .
Spater » , Aexte , Beile , Mörfel , Scheiden ,

Pfahlhatten , Reithallen , Feld ä - Gartenhauen ^
Karste , Garten - «L Feldrechen

sind zu haben bei
^ okrrn, » Huf - H Waffenschmied ,

Dnrlach , Mittelstraße 18 . _

^ Ilsukstö IVissenmoosIceNonögge, ^
Wiesenhobel , Düngerstreuer , Nniversal - Stahlpslüge , Acker¬
eggen , Ackerwalzen , Sämaschinen , sowie alle sonstigen landw .Geräte empfiehlt billigst

121,174 .88 .
150 .

21.

Schöne Wohnung in freier Lage
bestehend in 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , event . auch
Garten , ist auf 1 . April zu vermieten

Grstzingerstraße L .

Drahtgeflechte .
Spanndraßt,
Stachetdraßt etc.

fertige
7 - Giserlpfosten ,
Streßen etc.

liefert sehr billig

G r ö tz i n g e r st r a ß e.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkov , Küche , Speicher und Keller
ist sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten Relterstraste 33 .

Wegen Wegzugs fit eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche. Keller und
allem Zuaehöc auf l . April zu ver¬
mieten Ettlingerstratze S » .

Daselbst ist eine neue Zither
zu verkaufen .

Uit K Klaiiklkkstiiikii.
garantiert seidenfrei und neue
Saat , empfiehlt billigst

I -isnsslsr ',
Lammstraße 23 .

Harten zu verpachten .
Ein gut gedüngter Gemüsegarten

mit vielen tragbaren Obstbäumen
ist svfort billig zu verpachten . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

und gußeiserne in

chtto Wiesrnqev . Herdföbrik .

Aus I . April v . I . wird
ein fleißiges , braves ev .

-AM Mädchen , welches sich
allen häuslichen Arbeiten

W ». unterzieht . bei gutem Lohn
Näheres bei der

Expedition dieses Blattes .
Thomasphiisplilltmthl .

Kainit und Superphosphate
empfiehlt billigst

LL Lammstr . 23 .

ßöu unll Iliclerüben ,
einige Zentner , zu verkaufen

Lammstratze 6 .



Der neue Lehrkurs für Herren
beginnt Donnerstag abend
f,S Uhr im Vereinslokal ( Fe si¬
tz a l l e , Nebenzimmer ). Anmeldungen
können bis dahin noch cntgegen -
genommen werden .

Der Vorstand .

Instrumental Mufikverein
Turlach .

Samstag den ds . Mts . ,
alunds 8 Uhr , findet im Vereins¬
lokal zum „Alten Fritz " unsere
jährliche

Generutversurnrntung
statt , wozu unsere verehelichen Ver¬
einsmitglieder um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten werden .

Wünsche und Anträge müssen beim
1 . Vorstand vor der Versammlung
eingereicht werden .

Nach Schluk der Versammlung
mnfikalische Unterhaltung .
_ Der Vorstand .

MaiirkklMkukufft.
Sonntag den 8 . März :

Generukuersummkung
im „ Meyerhof " . Man bittet
um zahlreiches Erscheinen ._

Stenographen - Verein
Stolze Schrey Turlach .
Der Verein beabsichtigt , Mitte

dieses Monats einen Kurs in der
vereinfachten Stenographie , System
Stolze - Schrey , zu eröffnen . An¬
meldungen beliebe man schriftlich
oder mündlich an den Vorstand des
Vereins , Herrn Lehrer Klar , Bis -
maickstraße 15 , zu richten .

Der regelmäßigeVerernsabend
findet von nun an Samstags statt.

Der Borstand .

.la - kod HsmbsrZer ,
litusiklekrer aus ksrlsrutie ,

Oii'iMnt der llurlaeber kenervebr -
Lapelle ,

srötl 'iiste gm 1 . Kärr in vnrlaeb
eins

in veleber Ilnterriebt in sämtl .
8treieb- u . LlaSrnstrullisnten dsi
mLssi^em Honorar Münälieb er¬
teilt: ^virä .

Xälwrs ^ usicuutt erteilt
rrlsärLoli rUHLpi »,

Lebolästrssse 18 >i>-

Gin ordentl . Mädchen,
in Küche und Hausarbeit bewandert
nebst guten Zeugnissen , sucht aus
I . April Stelle bei kleiner Familie .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Ein jüngeres braves Mädchen für

leichtere Hausarbeiten gesucht. Offert.
unter O . I «. an die Exp, d . Bl .

Mädchen - Gesuch.
Ein fleißiges solides Mädchen ,

welches in Küche und Hausarbeit
erfahren, findet auf 1 . April gute
Stelle . Näheres

Herrenstratze 17 .
Mädchen- Gesuch .

Ein solides, fleißiges Mädchen ,
welches in der Hausarbeit und Küche
bewandert ist , findet gegen hohen
Lohn auf 1 . April Stellung . Zu
erfragen bei der Expcd . d. Bl .

NationaWkralkr Mein Dur lach .
Am Samstag den 7. März 1W3 ,

abends halb y Nh «,
findet im Saal e des Gasthauses zur Nsnlsbung unsere

^ . Gknelllikrsamiiilmlg . ^statt . Hierzu werden die verehr! . Mitglieder unter Hinweis
"*

auf die
diesjährigen Reichstags - und Landtagswahlen höflich wie dringend un¬
geladen.

Wer Worstand .
Morgen (Donnerstag ) früh :

Wellfleisch und Kraut .
Mittags :

Leder - und Griebenwürste .
ksskksus LUN , NNlvn .

^ '
KonfirmanliengeZekönken

empkedle in grösster ^ usn akl ru billigten kreisen :
Hinge ,

Vnosvken ,
Oknninge ,

Keenksnelee ,
^ - Uknleelkvn ,
^ « MsnsrrkekkKnöpfs ,- vkeniisekNenöple .

? 1scksr, a°iäs°kmisä.
Haupt8tr » 88 « 26 .

Keschäftsvevlegung .
Mache meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Pntzgeschäft
von Hauptstraße 69 nach der Löwcnapotheke Hanptstratze 52 verlegt habe .

Achtungsvoll
I « 18 «

lu !ion 1ji'mstion 8-6 e8ek8nl(kn
empfehle ich :

Armkänder . Sroscherr , Hemdenknöpfe . Manfchetten -
knöpfe , Ringe . Uhrketten . Ohrringe u s w

Ferner :
Werne » uä ver8jllrertelLke !K6rst6 L KMecke .

Das neueste Hauptmusterbuch der württembergischen
Metallwarenfabrik ist erschienen und steht zur Verfügung .

L . HV « K»« L Nt « . ,
Gold - L Silberwarenlager , Ettlingerstratze 23 . ^

'

feinste frisch gcwäfferte, sind fortwährend zu haben ver Pfd . 20 bei
E. Räuchle .

Die LursLüs des
RchtSMltrllI . Mkiilllkilner

Karlsruhe Durlach
Adcerffrcrße 15 Kauptstraße 20

empfehlen sich zur Betreibung allerhand Ausstände
im Mahn - und gerichtlichen Verfahren , besorgen
An - und Verkäufe von Liegenschaften und Hypo¬
theken , fertigen Eingaben , Bitt - und Gnadengesuche
re . rc . bei reellster , proinptester und billigster

Bedienung .

Danksagung.
Für die vielen

weise herzlicher Teil,nähme an dem
betroffenen schweb
Verluste unseres uo-
vergeßlichen Sohvcz
und Bruders

Heinrich Otto wilcke ,
für die Besuche und Lieb
gaben während seiner KranW
für die vielen Kranzspenden
die ehrende Leichenbcgleil,
seiner Mitarbeiter und Kolleg,
insbesondere der Freiw . Feuq
wehr , dem GesangververeinNi>̂
Maschinenbauer für den erhebe^
den Grabgesang und Her
Stadtvikar Trost sür die tra
reiche Grabrede sprechen
unseren innigsten Dank aus.

Durlach , 4 . März 1903 .
Die trauernden Hinterbliebene !

Aamilie « Ilelrv .

Echte Harzer
La .iLa,rtviLV «>§ «

( sehr gute Sänger ) hat 08
abzugebcn

<Sn 8l » v Rriuiu , Hauptstr.1

Iu verkaufen
Käfige sür große und kleine VW.
t Heck >' , Ställe für Hasen , TuSi ^
tauben rc . geeignet , 1 TurngnDi
(Reck und Schaukel) billigst

Ettliligerstrafie 49 .

süße n . saure, ist fortwährend zu nab»
3 , 2 St

mittelgroß mit Kupfer.
SAkil V , schiff u . McssingstaM
wcgzugshalber sehr billig zu vcrkmM :

Wstnzffraße 44 , Hinterhaus .

k'sriskr kopisslst,
großer , frisch eingetrvffen bei

I . Kern , Hauptstr . 14

kui dem Visbmsrlitplatr llurlsck
ist von Ponnerstag , 5. bis Montag . 9 . März eine

aufgestellt. Zn recht zahlreichem Besuch wird das verehr ! . Publikum
höflichst eingeladcn.

Tampfziegelei Tuckch
verkauft 3jährige Johannisbeer -
pflanz en , schwarz und rot , ä 5 L

Ein Küchentisch und 2 Stühle
sind billig zu verkaufen

Äriedrichffr. 1 , 3 . §l

Wirkung dervits 7 . SSSrr 1903

lV . krme kelä-livtttzrikZ
<1. S -uI. I-nnäesvoreins v. Noten «rovr

ms iisss
öMktz «, . N . IMS
L Lew . IK. 1ÜOOO

soooL 6eiv. Sil.

- MS ,724000
/turrskldsr dar otine ädruz-

t . 1 U . , 114. 10 U . karta a . leiste 2^
Stseknslime teui 'ei', emptistilt :

l - Ztürmer , 8trs8sbmg i- k-
Eöllsral - Dsdit , «.sngesn .

Ein Portemonnaie mit
wurde gefunden . Abzuholen

Lammttra ke 2, 3 . St °L.
yMk »

Kaufe
u . s-Felle , Eisen « ud Metalle

Lumpen , Papier
Auf Wunsch Abholung .

» «18«, Amalienstr. 1̂ .
Wochenkirche .

Donnerstag , 5 . März , abends
Herr Ktadtvik ar Tröste ,

«» - cit-n. vru« UN. »°n a. Dup «. *
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